
134 1905: V 6 - V 11 

reuses - Bang, weißes Haus- 
7/5 S. Vorm, bei Salten in Pötzleinsdorf. 

Mittag Mama da, mit ihr Beethoven Es dur Concert. 
Nm. N. E. vorgenommen.- 
Liesl von der Bahn abgeholt (aus Lussinpiccolo) mit ihr Südb. ge- 

nachtm.; sie ins H. de France gebracht.- 
(Olga in Cyprienne (Annie S.).) 

8/5 Vm. Tennis.- 
Zu Mittag Dr. Steph. Epstein (auch Liesl) da. Epstein recht schwa- 

droneurig, aber leidlich amüsant, und durch seine Bethulichkeit wohl 
in unsern Angelegenheiten von Nutzen.- (Er ist mein bevollmächtigter 
Vertreter in Paris.) - 

Ein Bildhauer Hoetger hat ihn (Erzählung E.s) immerfort ausge- 
nutzt, endlich eine reiche Russin geheiratet und ihm prompt ge- 
schrieben: Gottseidank, dass ich Sie nicht mehr brauche und Ihnen 
sagen kann, dass ich Sie immer für einen Saujuden gehalten hab etc.- 

- Mit Liesl bei Hammerschlag, der sie besser findet. 
- Sehr nervös; u. a. durch Unpünktlichkeiten 0. und Liesl’s und 

Geldsorgen.- Arbeite nicht.- 
9/5 Vm. in der Hinterbrühl bei Samuely ein Zimmer für Liesl ge- 
nommen; mit S. in die Stadt. Sympathischer Mensch, kenn ihn schon 
lang Hüchtig.- 

Mit 0. und Liesl bei Mama gegessen.- 3. Quartett Schumann. 
- Den ersten Volksschillerpreis erhielten Gerh. Hauptmann 

(Bernd), Karl H. (Bergschmiede) und Richard für Charolais. 
Abds. Paul M. und Liesl und Gustav Schw. da.— 
Meine Stimmung verdüstert sich wieder heftig; Liesl macht mich 

ziemlich nervös. 
10/5 Vm. Tennis.- 

Nm. Rothschildgärten mit 0., Liesl, Paul.- 
Abd. Erl da.- Schwere Verstimmung; dumpfer Aerger.- 

11/5 Vorm. Besorgungen etc.- Mittag bei Mama; mit ihr Smetana 
Trio.- Bei Dr. Hammerschlag: er findet den Zustand Liesls nicht 
besser, hält es für ausgeschlossen, dass sie zu Anfang nächster Saison 
spielen kann.- Schlechtes Verh. zu 0. (wie schon lang nicht) dauert 
fort.- 

Abd. mit 0., auch Gustav im Jubiläums-Theater (zum 1. Mal!) bei 
Cyprienne (Annie Sikora, die nett war aber für die Rolle nicht taugt). 
Mit den Sikora’s und Baumgartners, auch Schönherr, den ich bei 
dieser Gelegenheit kennen lernte, drüben bei Gruss genachtmahlt.- 


